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 2 Ägypten – eine frühe Hochkultur Kopiervorlage 2.1 

Name:  Klasse:  Datum: 

Autorin: Caterina Zwilling 
Bildrechteinhaber: De Agostini Picture Library/Bridgeman Images 
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 KV 2.1   Eine Bildquelle auswerten 
 

 
M1 Soldaten erhalten einen Teil ihrer Entlohnung in Getreidesäckchen, Malerei aus dem Grab des königlichen 
Schreibers Userhat, um 1400 v. Chr. 
 
 
 
Arbeitsschritte „Eine Bildquelle auswerten“ 
 

Die einzelnen Bildelemente beschreiben 

1. Welche Art von Bild 
liegt hier vor (z. B. 
Vase, Wandmalerei, 
Gemälde, Fotografie)? 

 

2. Wer hat das Bild er-
stellt? Wann wurde es 
erstellt? 

 

3. Welche Personen, 
Tiere oder Gegen-
stände sind zu sehen? 

 

Stock als 
Zeichen 
der Macht 
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 4 Das Römische Reich Kopiervorlage 4.1 
 

Name:  Klasse:  Datum: 
 

 
Autorin: Angela Lucke  
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 KV 4.1   Eine schriftliche Quelle untersuchen 

 
 
 
1 Erschließe die Textquelle M1 mithilfe der Arbeitsschritte. 
 
 
 
Arbeitsschritte „Eine schriftliche Quelle untersuchen“ 

Die Textquelle lesen 

1. Formulierung einer 
Leitfrage: Welche 
Frage kann mithilfe 
der Quelle beantwor-
tet werden? 

 

2. Lies den Text  
gründlich durch. 

 

Informationen zum Autor und der Entstehungszeit herausarbeiten 

3. Wer ist der Autor/die 
Autorin der Quelle? 

 

4. Wann und wo wurde 
die Quelle geschrie-
ben? 

 

5. Um welche Art von 
Text handelt es sich? 
(z. B. Tagebuch, 
Brief, Rede, Zeitungs-
artikel) 

 

6. An wen war der  
Text gerichtet? 

 

Den Inhalt der Textquelle zusammenfassen und erklären 

7. Welche Begriffe  
muss ich klären? 
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 4 Das Römische Reich Kopiervorlage 4.1 
 

Name:  Klasse:  Datum: 
 

 
Autorin: Angela Lucke  
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8. Welche Textstellen 
muss ich erklärt be-
kommen? Stelle dazu 
passende  
W-Fragen und versu-
che sie in Partnerar-
beit zu klären. 

 

9. Wie ist die Quelle 
aufgebaut? Finde 
Überschriften für  
die wichtigsten  
Abschnitte. 

 

10. Was ist die Haupt-
aussage des Textes? 
Fasse sie in 2–3 Sät-
zen zusammen und 
beantworte damit 
auch die Leitfrage 
aus Schritt 1. 

 

Die Absicht des Autors erläutern  

11. Welche Absicht des 
Autors wird im Text 
deutlich? 
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• Schild: Zeichen der Lehnsfähig-
keit 

• Schlüssel: Übergabe eines  
Kirchenlehens

• sitzende Position (auf Thron): 
höherer Rang 

• Tonsur: kennzeichnet Geistliche 
(Mönche)

• Zackenkrone: Zeichen königli-
cher Macht 

• Zepter: Lehen an Geistliche 
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